
Spender Buffett, Ehepaar Gates
„Glückliche Mitglieder des richtigen Clubs“
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Es war die Mutter von Bill Gates, die
im Jahr 1991 die beiden Männer
zusammenbrachte. Ihr Sohn hatte 

eigentlich nicht die geringste Lust, „den
ganzen Tag mit einem Typen zu verbrin-
gen, der sich bloß um Aktien kümmert“,
erinnerte sich der Microsoft-Gründer spä-
ter: „Worüber sollten wir denn reden –
etwa über Preis-Gewinn-Verhältnisse?“ 

Es kam anders, Gates und Warren Buf-
fett verstanden sich auf Anhieb und wur-
den über die Jahre gute Freunde. Das Soft-
ware-Genie und der Investment-Guru tra-
ten zum Beispiel gemeinsam bei einem
Bridge-Turnier in Omaha an, die beiden
Kartenspieler am Tisch sahen aus wie ein
freundlicher Rentner und ein mittelalter
High-School-Lehrer.

15 Jahre nach dem ersten Treffen führt
die ungewöhnliche Freundschaft zu einem
der erstaunlichsten und wertvollsten Ge-
schenke nicht nur in der amerikanischen
Geschichte: 

Mit seiner 32-Milliarden-Dollar-Gabe an
die Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung – und
weiteren Milliarden für karitative Projekte
seiner Familie – wird Buffett vom Vorzei-
ge-Kapitalisten zum wahrscheinlich größ-
ten Wohltäter der Welt.

Schon in seinen Zwanzigern, als er sei-
ne ersten kleinen Investments tätigte, habe
er geplant, sein künftiges Vermögen später
an die Gesellschaft zurückzugeben, er-
zählte Buffett, 75: „Meine Frau hat mich
für verrückt gehalten.“
Mit dem Geld hätte er in seiner Hei-
matstadt Omaha eine Buffett-Universität
eröffnen können, die besser als Harvard
ausgestattet wäre. Er hätte eine eigene Stif-
tung gründen können, um dann mit Gates
um den Titel des größten Philanthropen
zu konkurrieren, so wie einst Öl-Tycoon
John D. Rockefeller, der seine Rockefeller-
Foundation bewusst mit 450 Millionen
Dollar ausstattete – 100 Millionen mehr als
Stahlbaron Andrew Carnegie, der bis da-
hin als großzügigster unter Amerikas Ty-
coonen gegolten hatte („Wer reich stirbt,
stirbt in Schande“).

Buffett hätte sein Vermögen auch ein-
fach seinen Kindern vermachen können.
Doch dieser Milliardär ist ein Anhänger
der Chancengleichheit, er findet die Idee
unerträglich, dass viele Generationen einer
Familie nichts mehr leisten müssen, „bloß
weil sie glückliche Mitglieder des richtigen
Spermaclubs sind“.

800 Millionen Dollar jährlich gibt die
Gates-Stiftung schon heute für die Be-
kämpfung von Plagen wie Aids, Malaria
und Tuberkulose aus – das entspricht in
etwa dem Jahresbudget der Weltgesund-
heitsorganisation oder den Ausgaben der
USA zur Eindämmung von Infektions-
krankheiten. Buffetts Spende verdoppelt
das seit Mitte der neunziger Jahre ange-
sammelte Stiftungsvolumen und macht
Gates endgültig zu einem der wichtigsten
Akteure in der Dritten Welt – ein Wohl-
täter, der seine Entscheidungen vor nie-
mandem rechtfertigen muss: „Wir können
100 Millionen Dollar in ein Projekt inves-
tieren, und wenn es scheitert, wird keiner
gefeuert“, sagt der Microsoft-Chef.

Er erwartet, dass Buffetts Milliarden-
spende zum Ansporn für Amerikas Super-
reiche wird: „Ich hoffe, dass wir in Sachen
Wohltätigkeit einen Anstieg erleben und
dass die Leute ihren Reichtum zurückge-
ben“, meinte er. Die Chancen in Amerikas
rasch wachsender Milliardärsklasse stehen
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nicht so schlecht. Gründer von Dell bis
Ebay und Google haben bereits beachtli-
che Stiftungen eingerichtet. „Spenden ist
das, was inzwischen von einem erwartet
wird“, sagt der Chef der Carnegie-Foun-
dation, Vartan Gregorian.

Als bürokratisch und wenig wirksam
wurde zuletzt die staatliche Entwicklungs-
hilfe kritisiert. Aber können Unternehmer
mit businessähnlichen, ergebnisorientier-
ten Methoden am Ende mehr erreichen? 

Längst gibt es auch etliche Einwände ge-
gen die Philanthropen. Die Gates-Founda-
tion habe zu viel Geld in die Erforschung
von Impfstoffen gesteckt und zu wenig in
schon heute lebensrettende Maßnahmen
wie Moskitonetze, beklagen etwa Entwick-
lungshelfer. Gates hält den Streit für einen
„gesunden Dialog“ und hat begonnen, sei-
ne Projekte zu variieren: Seit 18 Monaten
gibt es zum Beispiel ein Programm für
Kleinkredite, dessen Nutznießer sich für
50 Dollar einen Webstuhl kaufen und da-
mit eine Existenz aufbauen können.

Gates und Buffett: Zwei ungleiche Part-
ner haben sich da gefunden, Männer, die
eigentlich nichts eint, außer dass sie Self-
made-Milliardäre sind. Der eine, Buffett,
wohnt noch immer im selben grauverputz-
ten Haus, das er 1957 als 27-Jähriger für gut
30000 Dollar in seinem Geburtsort Omaha,
Nebraska, kaufte. Der andere, Gates, leg-
te sich ein 3700 Quadratmeter großes Ge-
bäude-Ensemble bei Seattle zu, das mit 125
Millionen Dollar bewertet wird – eine fu-
turistische Villa Kunterbunt, in der 82 Ki-
lometer Kabel liegen und sich die Bade-
wanne automatisch füllt, wenn der Haus-
herr auf dem Heimweg ist.

Hier ein Tüftler und Programmierer
kompliziertester Software, dort ein Mann
mit simpler Investmentstrategie. „Frag 
niemals den Friseur, ob du einen Haar-
schnitt brauchst“, ist eine der Weisheiten
Buffetts. 

Das „Orakel von Omaha“ ist mit sol-
chen Sprüchen, vor allem aber mit dem
rasanten Wertzuwachs seiner Finanzge-
sellschaft Berkshire Hathaway zum wohl
erfolgreichsten und vielleicht auch belieb-
testen Investor der Welt geworden. Er ist
Großaktionär etwa bei Coca-Cola und
American Express. „Man sollte nur in Un-
ternehmen investieren, die auch ein Ver-
rückter leiten kann“, sagt Buffett, „denn
eines Tages wird genau das eintreten.“

Auch künftig will er lieber nach günsti-
gen Investitionsmöglichkeiten als nach
Impfstoffen suchen. Die Entscheidung, wo-
für seine Spende genutzt wird, überlässt 
er Gates und dessen Frau. Denn seine Fir-
ma Berkshire Hathaway zu verlassen, das
wäre ungefähr so, „als würde ich Cherry
Coke und Hamburger aufgeben“, sagt Buf-
fett, „und das wird auf keinen Fall pas-
sieren“. Frank Hornig
W O H L T Ä T E R

Milde Gabe
Zwei Selfmade-Milliardäre werfen

ihr Vermögen zusammen – 
nun kann die Gates-Stiftung noch

mehr Gutes tun. 
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